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Erwartung

Wall PD (1999): Pain. The science of suffering. Weidenfeld & Nicholson, London, p 128

Positive - Negative 

Zuwendung …



„The placebo response is the 

fulfillment of an expetation.“

Wall PD (1999): Pain. The science of suffering. Weidenfeld & Nicholson, London, p 128

ERWARTUNG

„DER GLAUBE VERSETZT 

BERGE.“

Wall PD (1999): Pain. The science of suffering. Weidenfeld & Nicholson, London, p 128
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VORSICHT !

Seriös: MBST-

KERNSPINRESONANZ-TH.



Placebo

Verordnungshäufigkeit

von Placebos

ÄrztInnen n=73

PflegerInnen n=107
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Placebo - Definition

1955: „The powerful placebo“ Beecher

Feldarzt, Erfahrungen im 2. Weltkrieg, 

Morphin ausgegangen, NaCl i.v. appliz.

Beecher HK. (1955) The powerful placebo. J Am Med Assoc 159: 1602-1606



Placebo – Definition (1) NEU

Der Placebo-Effekt ist eine

psychologisch und neurobiologisch

evidenzbasierte therapeutische Wirkung,

die nicht ausschließlich auf eine

spezifische Behandlungsmethode, wie

z.B. einen Wirkstoff oder eine Operation,

etc. zurückzuführen ist.



Placebo – Definition (2) NEU

„Placebo-Effekte sind solche

therapeutischen Effekte, die aufgrund

der Bedeutung zustande kommen, die

eine Intervention für eine Person hat.“

(Walach & Sadaghiani 2002)

Ethnokulturelle Aspekte !



PLACEBO- UND GESAMTTHERAPIEEFFEKT

GESAMT-THERAPIE-EFFEKT

Behandlungseffekte von Medikamenten
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GESAMT-THERAPIE-EFFEKT

Behandlungseffekte von Medikamenten



Placebo-Effekt

"Das Heilkraut ist

ein ganz bestimmtes Blatt.

Aber zur Arznei gehört auch ein Zauberspruch.

Wer gesund werden will, muss ihn aufsagen.

Ohne Zauber ist das Blatt wirkungslos."

Platon (427-347 v. Chr.)
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Nocebo - Definition

Der Nocebo-Effekt (von lateinisch nocere 

‚schaden', nocebo ‚ich werde schaden') ist –

analog zum Placebo-Effekt (lateinisch placebo 

‚ich werde gefallen') – eine negative 

gesundheitliche Wirkung nach Exposition durch 

ein Agens, z.B.

Benson H (1997). The nocebo effect: History and physiology. Preventive Medicine 26; 612-615.
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Pain 

reduction

Metamizol

1

2

3

4

Metamizol

PLACEBOEFFEKT: OFFEN / VERST.

Nach Benedetti  et al. 2001

Kein sign. 

Effekt auf 

Analgesie

sign. Effekt 

auf Analgesie



Pharmako-

dyn. Effekt

Psycholog.

EffeKt

(Placebo-

Effekt)

PLACEBOEFFEKT: OFFEN/VERSTECKT

Nach Benedetti et al. 2001



Placebo-Effekt

Levine J.D. et al. (1979): Role of placebo analgesis, Proc. Natl. Acad. Sci.  76/7,  pp. 3528-3531,Fig. 4, p 3530

n = 170 Personen Zahnextraktion

Placebo (NaCl) i.v.

Gr. 1: Responder:

Placeboantwort < 2.6 nein

NONRESPONDER

Gr. 2: RESPONDER

Gr. 2: Responder:

Placeboantwort ja

5 min vor i.v. Gabe: VAS > 2.6

Gr.1: RESPONDER



Psycholog. Effekt  

Benedetti F, Pollo A, Colloca L (2007): Opioid-mediated placebo responses boost pain endurance and physical performance:

is it doping in sport competitions? J Neurosci. 27(44):11934-9. 

Placebo-Effekt



Placebo-Effekt

Benedetti F, Pollo A, Colloca L (2007): Opioid-mediated placebo responses boost pain endurance and physical performance:

is it doping in sport competitions? J Neurosci. 27(44):11934-9. 

Psychologischer Effekt





Opioid-Rezeptor-Imaging

des rostralen ACC:

Zubieta et al. 2005,  Journal of Neurosc.

Hohe ACC-Aktivierung →

Hohe Placebo-Response

ACC = Anteriorer Cingulärer Cortex
(Bedeutung für die affekt. Schmerzverarbeitung)

Zubieta JK, Bueller JA, Jackson LR, Scott DJ, Xu Y, Koeppe RA, Nichols TE, Stohler CS: Placebo Effects Mediated by Endogenous Opioid Activity on µ-Opioid Receptors. 

The Journal of Neuroscience, August 24, 2005;25(34):7754-7762

Placebo-Effekt



Opioid-Rezeptor-Imaging

des rostralen ACC:

Zubieta et al. 2005, Journal of Neurosc.

Hohe ACC-Aktivierung →

Hohe Placebo-Response

Geringe ACC-Aktivierung →

Geringe Placebo-Response

ACC=Anteriorer Cingulärer Cortex
(Bedeutung für die affekt. Schmerzverarbeitung)

Zubieta JK, Bueller JA, Jackson LR, Scott DJ, Xu Y, Koeppe RA, Nichols TE, Stohler CS: Placebo Effects Mediated by Endogenous Opioid Activity on µ-Opioid 

Receptors. The Journal of Neuroscience, August 24, 2005;25(34):7754-7762

Placebo-Effekt



Erwartung

DER GRAD DER ERWARTUNG BESTIMMT

DAS AUSMASS DES PLACEBO-EFFEKTES !

→ Placebo wirkt besser, wenn es nach einer 

Behandlung mit wirksamen Analgetika 

eingesetzt wird (Laska & Sunshine 1973). 

Empfehlung der WHO !

→ Therapeuten: Umfeld und Worte sind 

wesentlich!!!



Placebo-Effekt: ERWARTUNG

Koyama T., et al. (2005): The subjective experience of pain: Where expectations become reality, PNAS, 6, vol 102, 36

Der Placebo-Effekt ist

die Erfüllung einer Erwartung.

Je größer die Erwartungen,

(Therapeut und Patient) -

desto stärker wird man

den Schmerz fühlen! 



Die Macht der Worte

R. Rodriguez-Raece, B. Doganci, M. Breimhort, A. Stankewitz, Chr. Büchel, F. Birklein, A. May: Insular Cortex Activity is associated with 

Effects of Negative Expectation on Nociceptive Long-Term Habituation. J. of Neuroscience, 2010, 30(34), 1163-1168

Zuwendung in Form aufmunternder Worte haben 

einen anhaltenden Effekt:  

Erwartungen setzen endogene Opioide frei und aktivieren Schmerz 

modulierende Netzwerke.

• Schaffen einer kontextspezifischen Erwartungshaltung macht 

mindestens 30 % allen ärztlichen Erfolges aus.

•Kurze Information von 90 sek. hat behavioralen Effekt nach 4  

Tagen entwickelt und kann mind. 8 Tage anhalten, was mit 

veränderter Hirnaktivität gezeigt werden konnte.....







Schmerz

• FAKIRE

• SHAOLIN MÖNCHE

• YOGI

• „WUNDERHEILUNGEN“

→ Natriumkanalüberfunktion

→ EEG-Änderung
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KLINISCHE BEDEUTUNG

WIRKUNGSVOLLE VERWENDUNG:

# Bei vielen Krankheiten und Therapien:

- bei Schmerzen

- bei motorischen / psych. Störungen

- bei Störungen des Immun-, Hormon-

Herzkreislauf-u. Atmungssystems

Placebos beeinflussen den Verlauf

einer Krankheit und Therapie !



PLACEBOEFFEKT OHNE WIRKUNG

- Patienten mit Bewusstseinseinschränkungen

(z.B. narkotisierte Patienten)

- Patienten mit ausgeprägten kognitiven

Defiziten (z.B. Alzheimer Demenz)

- Verstärkte Verabreichung eines Placebos.
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- Verlust präfrontaler kortikaler Kontrolle



PLACEBOEFFEKT OHNE WIRKUNG

- Patienten mit Bewusstseinseinschränkungen

(z.B. narkotisierte Patienten)

- Patienten mit ausgeprägten kognitiven

Defiziten (z.B. Alzheimer Demenz)

- Verstärkte Verabreichung eines Placebos.

- Verlust präfrontaler kortikaler Kontrolle

Eine Placeboantwort ist ohne das bewusste 

Erleben der Situation, in der ein 

Placebo verabreicht wird, nicht möglich.



Placebo-Effekt

• Auftreten

• Überzeugung

• Optimismus

• Gründliche Information

Die wichtigste Funktion haben die Therapeuten ! 

Arzt-Pfleger-Patient Beziehung

VERTRAUENSVOLLES VERHÄLTNIS !



Placebo-Effekt: Art / Darreichung 

der Medikamente - RITUALE

Größe je größer - wirksamer

Farbe blau - beruhigend

rot, gelb, orange - stimulierend

grün, weiß - lindernd

(De Craen, 1960; Cattaneo et al. 1970; Huskisson 1974, BMJ)



Placebo-Effekt: Art / Darreichung 

der Medikamente - RITUALE

Größe je größer - wirksamer

Farbe blau - beruhigend

rot, gelb, orange - stimulierend

grün, weiß - lindernd

Effektivität: rot, schwarz > weiss

Kapseln > Tabletten

Spritze, Pflaster > Tabletten

(De Craen, 1960; Cattaneo et al. 1970; Huskisson 1974, BMJ)



Placebo-Effekt: Art/Darreichung 

der Medikamente - RITUALE

Analget. Potenz oraler Medikamente/Placebo: 

rot>blau>grün>gelb                     

2 Stück oral > 1; 4xd > 2 xd

Eingravierter Name > kein Name......

Männer: blau Frauen: orange

(De Craen, 1960, BMJ; Cattaneo et al. 1970; Huskisson 1974, BMJ) 



PLACEBOEFFEKT STIMULIEREN

• Zuwendung, Nächstenliebe, Empathie

• Suggestion, Hypnose

• Glaube, Beten

• Erwartungshaltung verstärken

• Positiv Denken, Überzeugungskraft, 

• Farbe, Umgebung, Geruch, Kleidung

• Bisherige gute Erfahrungen

• Vorbilder

• Fachinformationen, Medienberichte

• Verkaufseffekte von Seiten der Therapeuten

• Umgebung: Angehörige, Freunde.....



Placebo-Medikation: Ethische Aspekte

Placebo-Medikation ethisch gerechtfertigt:

- Klinische Studien

- Differenzierung spezifischer vs. unspezifischer 

Wirkeffekte bei guter therapeutischer Allianz   

(Transparenz, gemeinsames Ziel, Einwilligung) 

Placebo-Medikation ethisch NICHT gerechtfertigt:

- Ersatzmedikation statt spezifischer Wirkstoffbehandlung, 

wenn aktive Schmerztherapie nicht möglich ist  u. Patient nicht 

informiert ist...

- Differenzierung spezifischer vs. unspezifischer Wirkeffekte 

bei unzureichender therapeutischer Allianz

P. Lichtenberg, U. Heresco-Levy, U. Nitzan (2004): The ethics of the placebo in clinical practice. J. Med. Ethics, 30:551-554



Placebo-Effekt

“Der Arzt muss nicht nur bereit sein,

selber seine Pflicht zu tun, er muss

sich auch die Mitwirkung des Kranken, der Gehilfen

und der Umstände sichern."

Hippokrates (460 - 370 v. Chr.)



Empfehlung wissenschaftl. Beirat:

... Es ist keine geprüfte wirksame  (Pharmako)

therapie vorhanden.

... Es handelt sich um relativ geringe Beschw., 

u. es liegt der ausdrückl. Wunsch des 

Patienten nach einer Behandlung vor.

... Es besteht Aussicht auf Erfolg einer 

Placebobehandlung bei dieser Erkrankung.

Deutsches Ärzteblatt, Jg 107, 1417-1421, 19. Juli 2010: Stellungnahme des Wissenschaftlichen 
Beirats der Bundesärztekammer “Placebo in der Medizin”



Nocebo - Definition

Der Nocebo-Effekt (von lateinisch nocere 

‚schaden', nocebo ‚ich werde schaden') ist –

analog zum Placebo-Effekt (lateinisch placebo 

‚ich werde gefallen') – eine negative 

gesundheitliche Wirkung nach Exposition durch 

ein Agens, z.B.

Benson H (1997). The nocebo effect: History and physiology. Preventive Medicine 26; 612-615.



Nocebo-Effekt

F. Benedetti, M. Lanotte, L. Lopiano,  l. Colloca:

Review – When words are painful:

unraveling the mechanisms of the nocebo effect.

Neuroscience 147 (2007) 260–271.





NOCEBOEFFEKT STIMULIEREN

• Angst

• Fachinformationen, Medienberichte

• Erwartungshaltung verstärken

• Negativ, Pessimistisches Denken

• Umgebung (Angehörige, Freunde)

• Bisherige schlechte Erfahrungen

• Vorbilder

• Beipackzettel

• Medieninformationen

• Woodoo

• u.a. 









J. Goethe
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Placebo - Nocebo - Effekt

-

Placebo
Psychologischer

Kontext

Konditionierung/

Erwartung

Konditionierung/

Erwartung

Endogene

Opioide

Nicht-opioide

Mechanismen

CCK Schmerz
-+



Placebo-Nocebo-Effekt

ERWARTUNG

KONDITIONIERUNG

WÜNSCHE

GLAUBE „SHOW“

BEDEUTUNG



Placebo – Nocebo: 

KLINISCHE RELEVANZ -LEITLINIEN

Der PLACEBOEFFEKT in der (klinischen Anwendung): Schmerztherapie 

soll durch positive und realistische Informationen so weit wie möglich 

ausgeschöpft werden; 

der NOCEBOEFFEKT soll durch Vermeidung negativer oder 

angsterzeugender Informationen so weit wie möglich reduziert werden.

Sofern eine aktive Schmerztherapie möglich ist, sind 

medikamentöse Placeboverabreichungen, über die der Patient 

nicht informiert und aufgeklärt wurde, ethisch nicht vertretbar.

Sie sollen außerhalb von Studien nicht zur postoperativen 

Schmerztherapie genutzt werden.

AWMF-Leitlinie 041/001: Behandlung akuter perioperativer 

und posttraumatischer Schmerzen. AWMF, 21.05.2007, 

www.uni.duesseldorf.de/awmf





ABSCHLUSS

Negative Gesundheitswarnungen von

Massenmedien im Westen bzw. „Black magic -

wie Voodoo magic“ in anderen Gesellschaften

haben in der Wirkung verschiedener

Therapien eine entscheidende große Rolle und

können u. U. auch zur

Verschlechterung des

Zustandes führen!

1. SCHLUSSFOLGERUNG  



2. SCHLUSSFOLGERUNG   

Der Placebo-Effekt kann durch die

Therapieform, in der die Applikation erfolgt

(Farbe, Größe, Form etc.), durch bestimmte

Eigenschaften des Patienten (Persönlichkeit

und Bewusstseinszustand) bzw. des

Therapeuten (Erfahrung, Geschlecht,

Selbstsicheres Auftreten, Autorität,

Herzlichkeit, Zuwendung, Charisma etc.) und

durch die Patient-Therapeut-Beziehung

(Anzahl der Kontakte) beeinflusst werden.



Wall PD (1999): Pain. The science of suffering. Weidenfeld & Nicholson, London, p 128

„Der Glaube versetzt Berge“

… positive Zuwendung …

Erwartung



Wall PD (1999): Pain. The science of suffering. Weidenfeld & Nicholson, London, p 128

„Der Glaube versetzt Berge“

… positive Zuwendung …

Erwartung

1. Psychologische Mechanismen

2. Neurobiologische Wege

3. Molekulare Struktur der 

Placebo-Analgesie



Erwartungshaltung

„Voraussetzung einer guten Therapie

ist dass der Arzt mit den Patientinnen

ein Vertrauensverhältnis aufbaut und

über reelle Heilungschancen spricht.

Dadurch werden die Selbstheilungskräfte

des Körpers angeregt. Die nachfolgenden 

Therapiemaßnahmen wirken besser.“

Aus: Wirkung ohne Wirkstoff-der Placebo-Effekt, S. 23-3, R-Likar u.G.Bernatzky. In: 

Nichtmedikamentöse Schmerztherapie, komplementäre methoden in der Praxis. G. 

Bernatzky, R. Likar, F. Wendtner, H. Wenzel, M. Ausserwinkler u. R. Sittl (Hrsg) 

Springer WienNewYork, 1. Aufl., ISBN: 978-3-211-33547-5).



THERAPEUT

PRIESTER

PFLEGER..

Soziale Dienste

-Angebot!
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Danke für Ihr Interesse !

Fragen?
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VIELEN DANK !

WEITERE INFORMATIONEN www.schmerzinstitut.org

www.musikament.atguenther.bernatzky@sbg.ac.at


